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1180—1223. Philipp II. August. (Dritter) Kreuzzug mit Richard
Löweuherz (s. Seite 228). Kriege mit England nach

der Rückkehr. Kreuzzug gegen die Albigenser (Waldenser) und
Katharer, wovon Ketzer), rationalistische Secten, beschützt von dem
Grafen von Toulouse und dem Vicomte von Beziers und Carcassonne.
Languedoc und Provence erobert und verheert. Blutbäder in Beziers

und Carcassonne.

1223—1226. Ludwig VIII. Neuer Kreuzzug gegen den seiner
Länder verlustig erklärten Grafen von Toulouse.

1226—1270. Ludwig IX. der Heilige beendet den Albigenserkrieg.
Der Graf von Toulouse tritt einen grossen Theil seiner

Besitzungen an die Krone ab. Albigenser ausgerottet. (Sechster
und siebenter) Kreuzzug Ludwigs (s. Seite 230). Seine Mutter Bianca
während des Zuges nach Aegypten Regentin.

4. ENGLAND.

10601154. Normannische Könige.1
1066—1087. Wilhelm I., der Eroberer, vollendet die Unterwerfung

der Angelsachsen, welche ihrer Güter beraubt und
furchtbar misshandelt werden. Zwei Nationalitäten
und zwei Sprachen, die sächsische und die französische,
lange Zeit in England nebeneinander. König und
Adel sind Franzosen und französische Normannen.

1087—1100. Wilhelm II. (Rufus), zweiter Sohn Wilhelms I. (der
ältere Sohn, Robert, folgt als Herzog der Normandie).

1100—1135. Heinrich I. (seine Tochter Mathilde dem Grafen von
Anjou vermählt), nimmt nach Roberts Niederlage die
Normandie in Besitz.

1135—1154. Stephan von Blois, Sohn einer Schwester Heinrichs I.
Erbfolgekrieg mit Mathilde, deren Sohn Heinrich, Gra¬
fen von Anjou, die Nachfolge zugesichert werden muss.

1 Augustin Thierry, Histoire de la conquête de VAngleterre.


